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Kapitel 5

Chronik der Hauseter Dorfschule
Die Lehrer und die Schülerinnen und Schüler

Auch die Schulchronik der Hauseter Dorfschule, von Willy Timmermann in Band 1 des Heimatbuches be-
gonnen, bedurfte einer Fortsetzung. Sowohl die Pfarrchronik, wie auch die Protokollbücher des Hauseter 
Gemeinderats ermöglichen es, die Zeit von 1915 bis 1976 nachzuzeichnen. Somit ist es möglich darzustellen, 
wer an der Hauseter Schule unterrichtete. Es wurden auch weitere Klassenfotos zur Verfügung gestellt. Viele 
Hauseter Bürger finden sich auf diesen Fotos wieder. 
 
Der Wechsel der Schulsysteme: Von 1915 bis 1926
In den vier Jahren die der Erste Weltkrieg dauerte, ging der Schulbetrieb in der Dorfschule Hauset weiter, wenn 
auch nicht ungestört. In den letzten Jahren des 19. Jahrhunderts unterrichteten an der Hauseter Dorfschule 
zwei Lehrpersonen, die über lange Jahre in Hauset tätig waren. Zum einen war dies der Lehrer Alois Seulen 
(seit 1891 in Hauset, definitiv ernannt im Januar 1895) und die Lehrerin Petronella Victor (1847-1914). Frl. 
Victor wurde 1874 definitiv angestellt und ging Ostern 1907 in den wohlverdienten Ruhestand. Sie begab sich 
ins Kloster nach Astenet wo sie 1914 verstarb.
Hauset gehörte nach wie vor zur Gemeinde Hergenrath. Pfarrer war seit 1902 Wilhelm Schoelgens, der auch 
die Pfarrchronik weiterführte. Pfarrer Schoelgens blieb bis 1930 Pfarrer in Hauset. 

Nachfolger von Lehrer Seulen wurde der Hauptlehrer Wilhelm Kirfel, der bereits ab dem 15. April 1901 in der 
Schule unterrichtete. Er war der Bruder von Angela Kirfel, die später Karl Gatz heiratete, den Sohn von Her-
mann Josef Gatz, Gastwirt der Restauration „Zur alten Geul“. Nachfolgerin von Frl. Victor war Maria Mayer, 
die aus der Gegend von Prüm stammte und am 1. April 1909 ernannt worden war. Lehrer Franz Elbern aus 
Brachelen kam Ostern 1913, musste aber 1915 an die Front. Er fiel am 26. April 1916 im Osten. In Vertretung 
war dann Frl. Anna Heinrich aus Eupen in den Jahren 1916/1917 in Hauset tätig. Sie war die Tochter des 
Besitzers der „Eupener Zeitung“

Die Lehrerin Christine Kaufmann aus Köln war vom 1. Mai 1917 bis 1. Februar 1919 in Hauset tätig. Der 
zweite Lehrer war Herr Sittard aus Aachen, der am 1. Februar 1919 seine Stelle antrat, aber nur bis Ostern 
1920 blieb. 

Zu diesem Zeitpunkt hatte die belgische Verwaltung den Schuldienst übernommen. Als Lehrpersonen kamen 
nun Marcel Thomas aus Martelingen in der Provinz Luxemburg, sowie Simone Patureaux aus Spa, die aber 
schon im November 1920 nach Eupen versetzt wurde. 

Im Oktober 1920 mußte auch Wilhelm Kirfel die Schule verlasse. Er war nahezu zwanzig Jahre im Dienste der 
Schule gewesen. Wie einer seiner Schüler, Herman Heutz, in seinen Jugenderinnerungen schildert, nannten 
die Schüler ihn kurz „der Speckkopp“. Er blieb vielen Hauseter Schülern in guter Erinnerung. 

Ihm folgte am 2. Oktober 1920 Jules Cravatte als Hauptlehrer nach Hauset. Er war der älteste Sohn einer 
Lehrerfamilie und sollte mit krankheitsbedingten Unterbrechungen bis 1960 Lehrer in Hauset bleiben. Anfangs 
war er allerdings als „nervöses Hemd“ verschrien. Er hatte sofort gemischte Klassen eingeführt, ein Schritt der 
auf Anweisung des Schuldienstes in Malmedy wieder aufgehoben wurde. Ab 1922 war Jules Cravatte wegen 
Krankheit fast vier Jahre ununterbrochen beurlaubt. 

Im November 1920 kam Frl. Windart nach Hauset als Ersatz für Frl. Patureaux. Sie sollte allerdings auch nur 
bis Oktober 1921 bleiben und wurde ersetzt durch Frl. Schiffers, einer Belgierin, die in  Aachen wohnte. Mit 
ihr kam Frl. Riese, die auch nur kurze Zeit blieb. Ebenso war Frl. de Vrees aus Gent nur wenige Wochen in 
Hauset tätig. 

Im Oktober 1920 trafen dann Frl. Lemaire und Frl. Germaine Humpers in Hauset ein, ebenso ein Luxem-
burger namens Herschenmayer. Sie blieben als Aushilfen bis Oktober 1923. Für kurze Zeit kam auch Lehrer 
Kaut aus Bracht bei Reuland. Im Februar 1924 traf eine ältere Lehrerin ein, Frl. Pierre, die der deutschen 
Sprache wenig mächtig war. Sie blieb deshalb auch nur bis zum Herbst. Als Ersatz für Frl. Pierre kam nun Frl. 
Schiffers aus Aachen, eine Schwester der früheren Lehrerin Schiffers. Auch sie blieb nur bis Ostern 1925. 
Die einzige Konstante in dieser Zeit war Lehrer Marcel Thomas, der auch Hauptlehrer Cravatte vertrat. Auch 
Frl. Humpers und Frl. Harlange waren mehrere Jahre tätig. Trotzdem stellte Lehrer Thomas am 18. Juni 1927 
seinen Pensionsantrag  und ging am 1. Juli 1927 in den Ruhestand. 

Einige dieser Lehrerinnen und Lehrer sind in einem Zeugnis wiedergegeben, welches von Helene geb. Knott 
zur Verfügung gestellt wurde. Es ist das Zeugnis ihrer Mutter Helene Bartholemy, Tochter von Edmund 
Bartholemy. Lehrerin Anna Heinrich unterzeichnete das Zeugnis für das erste Schuljahr 1917. In der zweiten 
Klasse, Ostern 1918, hiess die Lehrerin Frl Christine Kaufmann. In der 3. Klasse zu Ostern 1919 unterzeich-
nete die Lehrerin Maria Mayer.
Im folgenden Jahr, es war jetzt der IV. Jahrgang und man zählte das Jahr 1920, unterzeichnete die Lehrerin 
S. Patureaux.

Im V. Jahrgang des Schuljahres 1920 / 1921 wechselte die Schülerin in die Klasse des von Marcel Thomas. 
Lehrer Thomas war von nun an der Lehrer von Helene Bartholemy, so in den Schuljahren 1921-1922 bis 
Ostern 1923. Zum Jahresende 1923 unterzeichnete Jules Cravatte mit „instituteur en chef“, Hauptlehrer. Im 
VIII. Jahrgang erscheint dann wieder der Name von Lehrer Thomas. Hauptlehrer Cravatte war wohl wegen 
Krankheit beurlaubt und dies mindestens bis zur Schulentlassung der Helene Bartholemy im August 1924. 

Auch ein Zeugnis von Willy Hoven, Jahrgang 1914, ist noch erhalten und weist die folgenden Lehrpersonen 
aus: in seinem 2. Schuljahr (1921-1922) Lehrer Guisen und Lehrerin Lemaire; im Schuljahr 1922/23 nach wie 
vor Lehrerin Lemaire; im 4. Schuljahr dann Lehrerin Fournell und im Schuljahr 1924/25 Lehrerin A. Pierre. 
Im Schuljahr 1925/26 folgte Lehrerin Harlange, die in der Brennhaag wohnte, danach im 7. Schuljahr Lehrer 
Thomas (er ging dann in Pension). Im letzten Schuljahr hatte Willy Hoven ein Trimester Lehrer Alois Neißen, 
ihm folgte Hauptlehrer Jules Cravatte, der nun offensichtlich wieder genesen war. 

Die belgische Zeit von 1927 bis 1940
Auf Lehrer Thomas folgte der Lehrer Alois Neihsen (Neißen). Von diesem Lehrer berichten seine Schüler 
heute noch in wenig schönen Tönen, war doch die Prügelstrafe keine Seltenheit. Neben Hauptlehrer Cravatte  
war ab 1928 Frl. Anna Hamacher an der Gemeindeschule tätig. Sie stammte aus Walhorn und blieb lange 
Jahre im Hauseter Schuldienst.

Unter Hauptlehrer Cravatte herrschte ein streng religiöses Regiment. Der Besuch der Messen und der Vesper 
(Andacht) war Pflicht, Abwesenheit wurde bestraft. Auch Lehrer Neißen stand ihm in nichts nach. 
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Die Kriegsjahre von 1940-1944
Während des Krieges 1940 – 1945 war Martin Radermacher Lehrer in Hauset. Er war der Sohn von Wilhelm 
Radermacher und Elisabeth Weling von Buschhaus an Eynattener Heide. Auch an ihn haben die älteren Hau-
seter noch viele Erinnerungen, vor allem wegen seiner Strenge. Ebenfalls als Lehrerin tätig war zumindest in 
1943 und 1944 Maria, genannt Mimi Heutz, eine der Töchter des Ziegeleibesitzers Mathias Heutz.  Ansonsten 
unterrichtete in Hauset jedoch, kriegsbedingt, stets wechselndes Personal. Die Namen dieser Lehrpersonen 
sind heute nicht mehr bekannt. 

Die Nachkriegsjahre von 1945 bis 1976
Die Amerikaner waren im September 1944 bis Hauset vorgedrungen. Das Schuljahr unter deutscher Verwal-
tung endete bekanntlich im Frühjahr. Nun übernahm die belgische Verwaltung wieder den Schuldienst. 

Am 11. Juni 1945 hatte die neue Lehrerin der beiden ersten Klassen, Frl. Elisabeth Winners, den Unterricht 
übergenommen. Sie stammte aus Eupen, hatte aber die Kriegsjahre im altbelgischen Hombourg verbracht. 
Eine Woche später, am 17. Juni,  kehrte auch Jules Cravatte als Hauptlehrer zurück. Er hatte die Jahre des 
Krieges in Heusy bei Verviers verbracht. Lehrer Cravatte übernimmt die Oberklassen. Lehrerin der Mittelstufe 
war Frl. Xhayet. Sie verließ allerdings die Schule bereits am 1. Februar 1946, Lehrer Joseph Scheen tritt an 
ihre Stelle. 

Diese drei Lehrpersonen werden über mehrere Jahre den Unterricht in der Schule führen. Joseph Scheen ging 
1948 für einige Jahre nach Belgisch Kongo in den Schuldienst, kehrte danach wieder nach Hauset zurück.  Frl. 
Winners unterbrach den Schuldienst einige Monate nach ihrer Heirat. Sie wurde ersetzt durch Frl. Wey. 1955 
wünschte Lehrer Scheen für zwei Jahre beurlaubt zu werden. Am 17.10.1955 trat deshalb Lehrer Haag seinen 
Dienst in der Mittelstufe an. Lehrer Haag stammte aus Büllingen. 

Die Mittelstufe hatte inzwischen Lehrer Köttgen übernommen. Im Protokoll des Schöffenkollegiums steht 
vermerkt, dass er „... ab Sommer 1959 fort blieb.“ Er war provisorisch eingestellt worden, die Klasse hatte nun 
zu wenig Schüler. 

Hauptlehrer Cravatte teilte am 4. Oktober 1960 dem Gemeinderat mit, dass er sich zur Ruhe setzen möchte.  
Somit ging Jules Cravatte zum 1. Januar 1961 in Pension. Er war seit 1922 im Dienste der Schule gewesen, 
allerdings wollte er selbst keine große Abschlussfeier. Es gab seitens des Schöffenkollegiums ein bescheide-
nes Geschenk, der Hauptlehrer hatte sich ein Radio gewünscht.  

Nach der Ära Cravatte wurde Jean Thunus neuer Hauptlehrer der Gemeindeschule Hauset. Jean Thunus 
stammte aus Sourbrodt, er war zuvor Lehrer in Walhorn. Er blieb Hauptlehrer bis zu seiner Pensionierung 
1973. Auch Lehrerin Elisabeth Albin-Winners war nach wie vor an der Gemeindeschulte tätig. 

Im Jahre 1964 wurde zunächst Lehrer Hermann Scheiff aus Hauset provisorisch in den Schuldienst aufge-
nommen; er übernahm die Mittelstufe. Einige Jahre später, nämlich 1967, trat Juliane Frank aus Lichten-
busch, später verheiratete Wetzels, in den Hauseter Schuldienst. Auch Lehrer Neißen, der vor dem Kriege 
schon an der Hauseter Schule unterrichtete, hatte sich mehrmals gemeldet um wieder in den Schuldienst 
aufgenommen zu werden. Diese Bemühungen zogen sich über Jahre hin. Er wurde somit in den „Wartestand“ 
versetzt. Lehrer Neißen dankte endgültig im Jahre 1967 ab. Nachdem auch Lehrer Scheiff 1966 eine Absage 
erhalten hatte bezüglich einer endgültigen Ernennung, kündigt er seine Anstellung. Frl. Closset aus Dison fing 
nun als Lehrerin an. Provisorisch war auch Lehrer Bongartz angestellt worden.  Hinzu kam Gottfried Koonen 
er unterrichtete ab 1971 die Mittelstufe und die Abschlusstufe. 

Darstellung und Gegendarstellung
Zum 25jährigen Dienstjubiläum von Hauptlehrer Jules Cravatte erschien eine Kolumne im Grenz-Echo vom 
19.08.2012. Dabei wurde auch auf die Lage der Lehrerinnen und Lehrer während der Nazi-Herrschaft  ein-
gegangen. Jakob Wetzels, der Ehemann von Maria Heutz, die als Lehrerin von 1942-1944 an der Schu-
le unterrichtete, sah sich zu einer Gegendarstellung veranlaßt. Die Beiträge sind hier wiedergegeben.
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Als Hauptlehrer Thunus im Jahre 1970 für mehrere Monate krank geschrieben wurde, ernannte das Schöf-
fenkollegium Frau Albin-Winners zur provisorischen Hauptlehrerin. Hauptlehrer Thunus ging offiziell 1973 in 
Pension.  Frau Albin Winners unterrichtete bis zum Sommer 1974, im September wurde Gottfried Koonen zum 
Schulleiter ernannt. Frau Albin-Winners stellte 1976 einen Pensionsantrag der am 26.7.1976 angenommen 
wurde. Immerhin war Frl. Winners, verheiratete Albin, über 25 Jahre Lehrerin in Hauset gewesen. Ab 1977 
gehörte Hauset zur Gemeinde Raeren.

Als Lehrerin kam nun Hildegard Schmatz. Nach ihrem Ausscheiden wurde Lehrer Gottfried Koonen noch 
vom letzten Hauseter Gemeinderat zum Hauptlehrer der Schule ernannt. Er war noch viele Jahre an der 
Hauseter Schule tätig, nachdem zwischendurch Paul Mennicken aus Raeren 1978 für eine kurze Zeit als 
Schulleiter nach Hauset kam. Danach wurde Gottfried Koonen wieder Schulleiter und blieb dies bis 1990, als 
er Schulleiter in Eynatten (Lichtenbusch) wurde. Ihm folgte Alo Stickelmann, der noch heute Schulleiter in 
Hauset ist.

Aus den 80er Jahren und darüber hinaus seien hier nur einige Lehrerinnen und Lehrer genannt, die an der 
Hauseter Schule tätig waren oder auch heute noch sind, dies ohne den Anspruch auf Vollständigkeit: Beatrix 
Koonen-Bourseaux, Ralf Mennicken, Carine Corman, Bernd Radermacher, Christoph Becker, Nicole Sous 
und Elisabeth Hepp. Auch waren verschiedene Lehrpersonen für Spezialfächer an den Raerener Schulen 
tätig, so zum Beispiel Karl-Heinz  Nußbaum für Musik oder Reiner Mattar für Sport. Pastor Jean Levieux war 
lange Jahre als Religionslehrer tätig.

Eine erfreuliche Konstante in diesem Reigen war die Lehrerin Juliane Wetzels, die von 1967 bis zum Jahre 
1996 aktiv im Schuldienst blieb und somit nahezu dreißig Jahre Hauseter Erstklässler unterrichtete.  

Schulerlebnisse
Auch nach dem Kriege gingen die meisten Hauseter Kinder, Knaben wie Mädchen, in Hauset zur Schule.   
Deshalb sind auch bis heute noch viele Erinnerungen mit den Lehrpersonen verbunden. 
Aus der Zeit nach dem ersten Weltkrieg wurden verschiedene Klassenfotos zur Verfügung gestellt, so zum 
Beispiel aus dem Jahre 1923 oder aus dem Jahre 1933 (siehe unten)
Über die Hauseter Jahrgänge 1936-1939 gibt es ein Klassenfoto aus dem Jahre 1946, auf welchem die Schü-
lerinnen und Schüler nahezu vollständig abgebildet sind. Dieses Foto wurde in Band 1 des Heimatbuches 
veröffentlicht. Die Schulausflüge gingen in dieser Zeit bereits zu den Wasserfällen von Coo und den Grotten 
von Remouchamps. 

Die Jahrgänge 1936-1944 haben alle die Schule bei Frl. Winners und Lehrer Cravatte besucht. Auch von 
diesen Klassen gibt es vereinzelte Klassenfotos. Von den Jahrgängen 1946-1949 waren die Erstklässler des 
Jahrgangs 1955 allerdings die letzten, die unter Hauptlehrer Cravatte die Schule besuchten. Meist verliessen 
die Schüler und Schülerinnen schon nach sechs Schuljahren die Hauseter Dorfschule, um weiterführende 
Schulen zu besuchen, so zum Beispiel das Collège Patronné in Eupen oder die Mittelschule in Kelmis. Einige 
wenige Schüler besuchten auch Schulen, die außerhalb des Kreises Eupen lagen, entweder in Belgien oder 
in Deutschland.
 
Der Kindergarten von Hauset - einer der ersten des Kreises
Im Jahre 1960 hatte Hauset als eine der ersten Gemeinden im Kreis Eupen einen Kindergarten eingerichtet. 
Erste Kindergärtnerin war Gerta Königs, die aus Heppenbach stammte. 

Frl. Königs war lange Jahre in Hauset als Erzieherin tätig. Zunächst wurde sie unterstützt durch Hauseter 
Frauen, die stundenweise Kindergartendienst für die Gemeinde leisteten. Da der Kindergarten immer mehr 

Zuspruch fand, wurden viele junge Kindergärtnerinnen in Hauset angestellt: Marita Aldenhoff-Wilmotte (inzwi-
schen pensioniert), Denise Mennicken-Heeren, Kerstin Duyster, Karin Beckers und Alice Loo, die auch heute 
noch im Dienst sind.
Mit Fug und Recht darf man behaupten, dass der Hauseter Kindergarten der 60er und 70er Jahre durch Frl. 
Gerta Königs geprägt wurde. Sie verstarb leider schon im Jahre 1979. 

Bedingt durch die Tatsache dass die Einwohnerzahl in den Jahren ab 1970 schnell wuchs, vergrößerte sich 
sowohl der Kindergarten als auch die Schule. Die Vergrößerung der Schule in den letzten 30 Jahren ist auch 
eine Folge der regen Bautätigkeit und der damit verbundenen, rasanten Bevölkerungszunahme. Im Kinder-
garten wurden bald zwei Klassen eingeführt. Die in Hauset wohnenden und lebenden Mitbürger mit deutscher 
Staatsangehörigkeit schickten ihre Kinder, zumindest in diesen ersten vier Schuljahren, in die Gemeindeschu-
le. Blieben die meisten Kinder zuvor noch sechs Jahre in der Dorfschule, so verließen in den 70er und 80er 
Jahren viele Schülerinnen und Schüler schon nach dem vierten Schuljahr die Hauseter Schule, häufig um 
Schulen in Aachen zu besuchen. Dieser Trend hält heute noch an. 
 

Schulleiter der Gemeindeschule Hauset ist im Jahr 2012 nach wie vor Alo Stickelmann.

Schulklasse von 1894 mit Pfarrer Brammertz und rechts Lehrerin Petronella Viktor
Mittlere Reihe, 2. Schülerin von links: Elisabeth Boffenrath.
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Gemeindeschule Hauset: Schulklasse von 1923, Mittelstufe mit Elisabeth Boffenrath und mit Traudchen Boffenrath.

Die Schulklasse aus dem Jahre 1930 
mit den Jahrgängen 1922-1923: Die 
Tafel hält Gustav Scheen, daneben der 
junge Hamel. Die Mädels von links: 
Therese Lennertz, Aloysia Lorreng, 
Käthe Janssen, Laura Thywissen, Bäbi 
Niessen, Maria Groth, Maria Janssen, 
Gretchen Krott, Finchen Eussen, Siska 
Heutz, Helene Hellmann. Unter den 
Jungen sind zumindest: Fritz Menni-
cken, Willy Wertz, Heinrich Hamel, 
Karl Charlier, Josef Groth und Josef 
Lorreng. Die Lehrerin ist Frl. Hamacher.
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Schulklasse aus dem Jahr 1937-38 - Stehend von links Lehrer Neihsen, Minchen Kockartz, Julienne Hellmann, Maria Janssen, Lehrerin 
Anna Hamacher, Laura Thywissen, Julchen Hoven, Fini Charlier, Hauptlehrer Jules Cravatte. 
Vorne sitzen von links Finchen Lennertz, Maria Kockartz, Fini Krott, Else Kirschfink, Wilma Lambertz, Martha Klein und Maria Charlier. 
Foto Leihgabe von Fini Becker-Krott.   

Unten: Schule und Kirche in der 80er Jahren (Paul Kockartz).

Schuljahr 1956-57, von vorne nach hinten und von links nach rechts: ???, Marlene Kockartz, Ursula Becker und Inge Janssen, Rita 
Thissen, Paul Kockartz und Martin Didden, Jonny Deliège und Oswald Janssen, Gerd Herzet und Bernd Grassmann - 
Rechte Klassenseite: Emmy Niederau und Isabelle Nellessen, Huberta Hompesch, Leni Kistemann und ???, Erich Cormann und José 
Decheneux.
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Klassenfoto von 1953/54: Vorne sitzen immer von rechts: Manfred Herren, Karli Aussems, Dieter Grassmann; dahinter Erich Ohlert, 
Klaus Schauff; dahinter Siegfried van Weersth, Hans-Jürgen Charlier; am Ofen Konrad Charlier; weiter folgen Gabi Ernst, Ria Cormann, 
dahinter Marliese Schauff; auf der Schlußbank Elfriede Hoven; Hauptlehrer ist Jules Cravatte.

Oben: Schuljahr 1956 auf Ausflug nach Burg Reuland, 
vorne kniend immer von links: Fredy Pohlen, Albert Bauens, 

Leopold Bauens, dahinter stehend: Engelbert Güsting, Walther 
Janssen, Francis Didden, Hans Schauff, Edgar Janssen, 

Karl Heinz Hoven, Bernd Kockartz, dahinter verdeckt Manfred 
Koonen.

Unten, Schulausflug in die Eifel zu Lehrer Haag nach Büllingen, 
kniend von links: Fredy Pohlen, Bernd Kockartz, Albert Bauens, Le-
opold Bauens, Helga Lennertz,; stehend Edgar Janssen, Engelbert 
Güsting, Karl Heinz Hoven, Manfred Koonen, Francis Didden, Hans 
Schauff, Simone Decheneux, dahinter Ursula Meesen, Marlene 
Emonts, dahinter Elfriede Offermann und rechts Walther Janssen.

Klassenfoto von 1953/54: Der linke Teil der Klasse (es wurden dort 4 Jahrgänge unterrichtet): vorne sitzt Christel Emonts, dahinter Mar-
ga Franzen, dahinter Lily Kistemann und Resi Hocks; in der letzten Bank Wilma Hoven und Bertha Falkenstein; das Kind hinten stehend 
ist Johanna Offermann, davor in schwarz gekleidet Elfriede Offermann.

Von rlinks Bertha Falkenstein, Laschet ?, ???, Gerda Bartholemy, Wilma Hoven und eine der Zwillinge Schins.
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Das Foto der Schulklasse ist aus dem Jahre 1961/1962 
Knieend von links: Erich Sebastian, Heinz Lambertz, Ursula Becker, Hanneliese Radermacher, Yvonne 
Decheneux, Günther Lorreng; 
Mittlere Reihe: Peter Blomen, Inge Becker, Edith Plum, Margarethe Schauff, Brigitte Plum, Huberta Hompesch, 
Bernd Grassmann; 
Hintere Reihe: Arno Meessen, Christian Bastin, Bodo Lux, Oswald Janssen, Norbert Heutz, Hans Hompesch, 
Paul Kockartz.

Schuljahr 1958:
Vorne von links: 

Rita Thissen, 
Johanna Offermann, 
Yvonne Decheneux, 

Hanneliese 
Radermacher; 

dahinter 
Paul Kockartz, 

Oswald Janssen, 
Günther Lorreng, 
Erich Sebastian, 

Hans Hompesch, 
P. Gilbert.
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Untere Stufe im Jahre 1968: Edwin 
Scheiff, Armin Dormann, J-P De-
bey, Vera Lambertz, Elmar Schins, 
Rolf Rohleder (†), Volker Ehlert, 
Huberta Radermacher, Birgit von 
der Behren, Marc Henkes, Myriam 
Charlier, Paulette Majérus, Ilona 
Franzen, Frank von der Behren, 
Ulrich Palm und Bruno Snakkers 
(†).

Bild links: Schulklasse aus dem Jahr 1959/60
Unten von links: Marlene Kockartz, Ursula Becker, Inge 
Janssen
Mitte: Isabelle Nellessen
Stehend, von links: Bernd Grassmann, Erich Cormann 
und Jonny Deliège.

Im Jahre 1971, sitzend von links: Gerd Voell, Manfred Henkes, Romain Kockartz, Alain Parent, Frank Hanisch und Patrick Hubert; da-
hinter knieend von links: Freddy Olbertz, Roger Foxius, Norbert Johnen, Elmar Schins, Gaby Keutgen und Jacqueline Charlier; stehend 
von links: Edmonde Majérus, Karina Hamel, Angela Held, Yvonne Foxius, Claudia Kistemann, Renate Theves, Petra Kockartz, Yvonne 
Wetzels sowie Lehrerin Juliane Frank-Wetzels.

Untere Stufe 1974: Lehrerin Juliane Wetzels-Frank, Reihe hinten Claudia Schartmann, Dany de Muyter, 
Jacqueline Keutgen, Bettina Held, Alexandra Signon, Roger Hamel, Roger Taeter, Rolf Siffrin; in der Mitte 
Christa Corman, Mathias Henkes, Andrea Furth, Patrick Kockartz, Cornelia Offergeld, ???, Rita ernst, Leo 
Giesen, Frank de Muyter; unten Patrick Kistemann, Roger Wetzels, Norbert Grassmann, Raymond Voell, 
Gaetan Nieberding, Gaby Olbertz, Claudia Signon, Antje Roessler.
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Untere Stufe 1977: Oben von links: Christoph Ernst, Monique Klein, Klaus Schweitzer, Dirk Lang (†)-
Mittlere Reihe: ???, Hendrik Eckstein, Karin Böttner, Myriam Langer, Tanja Moosblech und Doris Taeter;
Unten: Sandra Lesmeister, Michael Grassmann, Susanne Schanz, Vera Aussems, Roger Ernst und Katja Hanusch.

Erzieher in Hauset 1991, sitzend von links: Denise Heeren, Monika ???, Juliane Wetzels-Frank, Kerstin 
Duyster, Carine Corman, Birgit Scholl-Vanderheyden: Stehend von links: Marita Aldenhoff-Wilmotte, 
Elisabeth Hepp, Nicole Freese Sous, Bernd Radermacher, Alo Stickelmann, Karin Becker und Alice Loo.

Das Foto der Schulklasse ist aus dem Jahre 1961/1962 
Knieend von links: Erich Sebastian, Heinz Lambertz, Ursula Becker, Hanneliese Radermacher, Yvonne 
Decheneux, Günther Lorreng; 
Mittlere Reihe: Peter Blomen, Inge Becker, Edith Plum, Margarethe Schauff, Brigitte Plum, Huberta Hompesch, 
Bernd Grassmann; 
Hintere Reihe: Arno Meessen, Christian Bastin, Bodo Lux, Oswald Janssen, Norbert Heutz, Hans Hompesch, 
Paul Kockartz.

Schuljahr 1958:
Vorne von links: 

Rita Thissen, 
Johanna Offermann, 
Yvonne Decheneux, 

Hanneliese 
Radermacher; 

dahinter 
Paul Kockartz, 

Oswald Janssen, 
Günther Lorreng, 
Erich Sebastian, 

Hans Hompesch, 
P. Gilbert.
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Was habe ich als Schüler der Oberklasse zu erkennen?

Ich bin jetzt ein(e) Schüler/Schülerin der Oberstufe 
und allmählich tritt der Ernst des Lebens an mich heran.

Immer besser muß ich erkennen, 
daß treue Beobachtung der Gebote Gottes 

und der Kirche meine höchste Pflicht ist.
Ganz besonders muß ich mir merken:

Gehorsam ist die erste Tugend.
Gehorsam, Nächstenliebe, Demut, Keuschheit, Aufrichtigkeit

und Arbeitswille sind die Grundpfeiler eines christlichen Lebens.
Will ich in meinem späteren Leben wahrhaft glücklich werden, 

so muß ich meine Eltern ehren, lieben und ihnen gerne gehorsam sein.
Das 4. Gebot ist das Einzige an dessen Beobachtung Gott 

schon für dieses Leben eine Belohnung geknüpft hat indem er sagt:
„Du sollst Vater und Mutter ehren, 

auf das es dir wohlergehe und du lange lebest auf Erden.“
Wenn ich daher unlieb zu meinen Eltern bin, 

so muß ich damit rechnen, später tief unglücklich zu sein.
Vom Jesusknaben sagt uns die Bibel: 

„Er ging mit ihnen nach Nazareth und war ihnen untertan“,
und der Heiland ist mein Vorbild.

(1) Mit dieser Belehrung von Hauptlehrer Jules Cravatte begann jedes Schuljahr aufs neue der 
Bibelunterricht der Oberstufe und jeder Schüler und jede Schülerin kann heute noch diese Ver-
haltensregel auswendig aufsagen. Die Oberstufe bestand aus vier Schuljahren, vom 5. bis zum 
8. Schuljahr. 

Entnommen aus dem Bibelheft von Jakob Ernst (Hauset)


